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Die deutschen Minderheiten im östlichen Europa haben ihre Kultur und 
Sprache über Jahrhunderte bewahrt. Im 20. Jahrhundert waren sie vielfach 
ideologischen, kulturellen und politischen Bedingungen ausgesetzt, welche 
die Pflege ihrer kulturellen Identität erschwerten oder gar unmöglich mach-
ten. Die Veranstaltung richtet den Blick auf diese bis zur politischen Wende 
im Jahr 1989 bestehenden spezifischen Bedingungen und fragt nach der 
Rolle der Minderheiten in den Umbruchsprozessen von 1989 / 1990 sowie 
in der darauf folgenden Zeit. 

Ber lin,  B o t s ch a f t der R ep ublik Ung a r n, Un t er den L inden 76 
12 .  Dezember 20 16,  18 .00 Uhr

Begrüßung
Prof. Dr. Matthias Weber 
Direktor des Bundesinstituts für Kultur und Geschichte der Deutschen im  
östlichen Europa

Einführende Vorträge
Dr. Peter Ulrich Weiß 
Zentrum für Zeithistorische Forschung, Potsdam:
»Die deutschen Minderheiten bis 1989«

Hartmut Koschyk MdB
Beauftragter der Bundesregierung für Aussiedlerfragen und nationale Minderheiten:  
»Die deutschen Minderheiten nach 1989«

Podiumsdiskussion
Vertreter der deutschen Minderheiten:
Bernard Gaida  |  Polen
Dr. Paul Jürgen Porr  |  Rumänien
Olga Martens  |  Russland
Dr. Hajnalka Gutai  |  Ungarn
Moderation: Dr. Manfred Sapper  |  Deutsche Gesellschaft für Osteuropakunde e. V. 

Schlusswort
S.E. Péter Imre Györkös 
Botschafter der Republik Ungarn in Deutschland
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